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Nordmanntanne soll vor Kreuzeskirche leuchten
Ftir eine Verschönerungsaktion der Grünfläche auf dem Gelände wurden alte Sträucher entfernt

Maxloh. Mit schwerem Gerät und
lautem Getöse haben am Mittwoch-
morgen vor dem Hauptportal der
Kreuzeskirche Bauarbeiten begon-
nen. Die Grünflächen wurden gero-

det, Gestrüpp und Bäume entfernt.
Schnell fanden sich zahlreiche
Schaulustige ein. Besorg um die
Grünflächen erkundigten sie sich so-

fort nach dem Hintergrund der
Arbeiten.

Vier Meter Hähe

Was sie erfuhren, stimmte sie gleich
deutlich fröhlicher. Ziel der Aktion
ist es, die Grünanlagen um die Kir-
che herum optisch aufzuwerten,wie
Pfarrerin Anja Humbert erklärt.
,!Vir roden eine etwa 50 Quadratme-
ter große Fläche am Hauptportal,
die zur Zeit mit scheußlichen Blu-
menkübeln und Sträuchern begrünt
ist", sagt sie. ,,Gepflanzt werden

dann eine bereits vier Meter hohe
Nordmanntanne und neue Boden-
decker", erklärt sie weiter. In den
nächsten ]ahren sollen noch weitere
Verschönerungen durchgeftihrt wer-
den, so Humbert.

Nicht nur das Außengelände wer-
de aufgewertet. Ein Licht soll in die
Umgebung strahlen. ,[ir wollen mit
der beleuchteten Tanne gerade in
der Advents- und Weihnachtszeit
ein deutlich sichtbares Zeichen ftir
die Menschen im Stadtteil setzen:
das weihnachtliche Friedenslicht
leuchtet fi.ir alle", so Humbert.

Das Projekt kostet insgesamt 4500
Eurq die nicht aus Kurchensteuer-
mitteln aufgebracht werden, son-
dern ausschließlich aus Spenden,
berichtet Humbert weiter. Wer das

Projekt weiter unterstützen will,
kann sich an die Pfarrerin wenden
unter:@ A2ß-4061646.

Bevor der neue Baum in der Weihnachtszeit leuchten kann, musste erstmal jede

Menge Gestrüpp und Unkraut entfernt werden. FoTo: HUMBERT
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Swingfoniker

begeistern mit
f ubiläumskonzert

Marxloh. Antässlich ihres 25-jähri-
gen Bestehens haben die Swingfo-
niker ein Konzert in der Kreuzeskir-
che gegeben. Bei der gut besuch-
ten .lubi[äums-Gala traten die Sän-
ger gemeinsam mit Musikern der
Duisburger Sinfionetta auf. Die
Gäste lobten das Zusammenspiel
von Chor und Orchester als l-Tüp-
felchen eines gelungenen Abends.

Die Swingfon iker präsentierten
ein Potpourri ihres Repertoires in
deutscher und engtischer Sprache.
Sie konnten die Zuhörer mit ener-
giegetadenen Liedern genauso be-
geistern wie mit gefühtvotleren
5tücken.

Die Gelsenkirchener Swingfoni-
ker sind seit,ahren mit der Kreu-
zeski rche-Gemeinde befreundet.
Das nächste Mat singt der Gelsen-
kirchen.er Chor am 15. Dezember
in der Kirche. Dann steht das Ad-
ventskonzert äfl. Foro: tAN ZEN
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30 fahre Selbsthilfe
Hamborn. Die Hamborner Gruppe der Frauensetbsthitfe

nach Krebs hat ihr 30-iähriges Bestehen gefeiert. Ein Got-

tesdienst in der Kreuzeskirche der Bonhoeffer Gemeinde

eröffnete den Fesiakt. Dann gab's Musik und zu guter

Letzt tieß man Luftballons steigen. Foro: FRAUENSELBSTHILFE

'{'hZ 11 I'c ' /l}

Abendgeb€t. Beim ökumeni-
schen Abendgebet in der Maxto-
her Kreuzeskirche, Kaiser-Fried-
rich-Straße 40, lesen und beten
evangelische und katholische
Christen gemeinsam. Am Freitag,
20. Oktober, um 18 Uhr.
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GottesdieflSt.,,Angedachr..
rst ein meditativ_kreativer Abend_
gottesdienst für alle, die Atem ho_
ten möchten. Er ist am Mittwoch,
18. Oktober, 20 Uhr, in der Ober_
marxloher Lutherkirche, Witten ber_
gerStraße 15.
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kirchlichen
Baukunst

Am 4. November
Exkursion nach Herne

tlaxloh. Dienächste Kirchenexkur-
sion des Kirchlichen Dienstes in der
Arbeitsweltführt am Samstag,4. No
vember, an zwei Orte, in denen man
mit nichts Ungewöhniichem rech-
net - und sich eines Besseren beleh-
ren lassen kann.

Zuerst geht es nach Herne-Wan-
ne, wo zwei Kirchen auf dem Pro-
gramm stehen: die ,,Löwenkirche",
die sich die berühmte romanische
Kirche San Zeno Maggiore in Vero-
na aus dem 11. und 12. Jahrhundert
zum Vorbild genommen hatte und
deren Merkmal drei liegende Löwen
vor dem Hauptportal sind.

Nicht weit davon entfernt, am an-
deren Ende der City, befindet sich
die Laurentiuskirche, die sich durch
eine umfangreiche und erstaunliche
Sammlung moderner Kunst aus-

zeichnet, die in den Sakralraum
auch inhaltlich integriert ist. Entste-
hung und Bedeutung der Werke yon
Emst Barlach, Georg Meistermann,
Käthe Kollwitz werden in einer le-
bendigen Führung erläutert. Anmel-
dungen nimmt Pfarrer Hans-Peter
Lauer entgegen unter: 90203 -

4 82 91 55, hans-peter.lauer@ekir.de
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Wie geht man
dem ,rBurnout"
aus dem Weg?,
Politisches Nachtgebet

am 6. November

Maxloh. Das Politische Nachtgebet.
am Montag,6. November 2017 um
18 Uhr in der Kreuzeskirche Duis- ":

burg-Marxloh, Kaiser-Friedrich-Sti.
40, steht unter dem Titel ,,Kraft
schöpfen in einer erschöpften Ge-

sellschaft".
Die Gefahr der totalen Erschöp-

fung in der heutigen fubeitswelt ist
groß. Konkurrenzdruck und Flexibi-
lität, Leistungsverdichtung und Be-

schleunigugrg fordem die Beschäfti-
gen und können auch die Grenzen
ihrer Belastbarkeit übersteigen. Das
Politische Nachtgebet will sich dem
Problem der Erschöpfung auf eine
Weise nähern, ,,die versucht, den ver-

schiedenen Aspeklen des Lebens ge-

recht zu werden."
Es werden eingehend Symptome

und Ursachen arbeitsbedingter Er-
schöpfung, zum Beispiel ,,Bumout"
dargestellt. Der Schwerpunkt soll
aber bei den Lösungsansätzen lie-
gen. Wie können Menschen Er-
schöpfungszuständen und der Flut
der Fremderwartungen begegrren?
Zudem werden konventionelle und .

unkonventionelle Lösungswege vor-
gestellt. Gesprächspartner ist Rainer
Spallek, Sozialwissenschaftler und
Betriebswirt. Interessierte sind herz-,
lich eingeladen, der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen zur Veran-

staltung im Intemet unter:
wwwnachtgebet.de.


